
Sprachförderung
und Sprachtherapie
in Schule und Praxis

Die neue Zeitschrift „Sprachförderung und Sprachtherapie in 
Schule und Praxis“ wendet sich an alle Berufsgruppen, die in 
Grund-, Haupt- und Förderschulen oder therapeutischen Praxen 
mit Kindern arbeiten, die von Sprach-, Sprech-, Redefluss- und 
Kommunikationsstörungen betroffen sind.

Die „Sprachförderung und Sprachtherapie in Schule und Praxis“ 
fokussiert in ihren Beiträgen weniger die fachwissenschaftliche 
Perspektive kindlicher Sprach- und Sprechstörungen, sondern 
stellt den in der Praxis arbeitenden TherapeutInnen und Lehrkräf-
ten unmittelbares Handlungs-Know-How zur Verfügung.
Auf der Basis aktueller wissenschaftlicher Erkenntnisse werden 
Praxisbeiträge publiziert, die dem Leser Anregungen geben, wie 
er diese Erkenntnisse unmittelbar in der schulischen oder thera-
peutischen Praxis vor Ort umsetzen kann. Ein besonderer Schwer-
punkt liegt dabei auf der Veröffentlichung von schulischen und 
therapeutischen praxisorientierten Erfahrungsberichten.

Die Themenhefte behandeln jeweils ein ausgewähltes Störungs-
bild. Einleitend findet der an der Theorie des Störungsbildes in-
teressierte Leser jeweils einen Basisartikel, der einen Überblick 
über die aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnisse zu Ursachen, 
Erscheinungsformen, Diagnostik und Therapie liefert. Dann er-
gänzen mehrere Beiträge die praktische Umsetzung.

So können sowohl Theoretiker als auch Praktiker, Lehrende und 
Lernende diese Beiträge mit Gewinn lesen.

Aber auch Lehrkräfte an Regelschulen und Schulen mit anderen 
Förderschwerpunkten, die in Zukunft bei der Umsetzung eines 
inklusiven Schulsystems vermehrt mit Aufgaben der Sprachförde-
rung konfrontiert sind, werden von dieser Zeitschrift profitieren.
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Claudia Hachul

(geb. Schlesiger)

Frühintervention bei 

drohenden Spracher-

werbsstörungen  

(Basisartikel)

Patricia Pomnitz

Der Aufbau des Verb-

lexikons bei einem Kind 

mit Late Talker-Profil: 

ein Anwendungsbeispiel

Detta Schütz

Die Language Route

Anke Buschmann

Frühförderung bei   

Kindern mit dem   

Deletionssyndrom 22q11

Julia Siegmüller et al.

Frühförderung im   

PRÄSES Projekt

D. Möller

Schritte in den Dialog

Themenheft: Frühintervention

Erscheinungsweise

4 x jährlich (März, Juni, September, Dezember), durchgehend far-
big
Abonnement CHF 65,00, E 36,00 einschl. Versandkosten und 
MwSt.
(Mitglieder dgs, dbs und dbl E 28,00; bitte bei Bestellung ange-
ben) Eine Bestellkarte finden Sie auf der hinteren Katalogseite!

Alle Hefte sind auch einzeln erhältlich:
Einzelheft nur CHF 16,00, E 10,00 inkl. Versandkosten!
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Martina WeinrichKindliche Aussprache-störungen  
(Basisartikel)

Anette Fox-BoyerP.O.P.T. – Psycholin-guistisch orientierte  Phonologietherapie

C. Peter, P. Pomnitz Therapiemotivation am Beispiel eines aussprachegestörten Kindes

K. Schauss-GoleckiDer psycholinguistische Ansatz

Simone KannengießerPhonologische Thera-pie mit zwei- bis vier-jährigen Kindern

Ulli Hild
Phonologische Thera-pie bei jungen Kindern

Themenheft:Kindliche Aussprachestörungen
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Monika Rausch

Sprach- und Lese-

verständnis (Basisartikel)

Erich Hartmann et al.

Mental Imagery als  

Möglichkeit der aktiven 

Förderung des Lesever-

ständnisses

Werner Gebhard

Defizite im Sprach-  

verständnis und  

schulisches Lernen

Ulrike Franke

Sich entwickeln heißt, sich 

auf den Weg machen 

Susanne Mathieu

Förderung des Sprach- 

verständnisses im Klein-

kindalter

Sarah Halliday

Förderung bei Sprach- 

verständnisstörungen

P. Schmitz / A. Diem

Comprehension  

Monitoring

Themenheft: Sprach- und Leseverständnis

82386

in Schule und Praxis

Sprachförderung
und Sprachtherapie

vml

3. Jahrgang  (ISSN 2193-6196) 
Heft 1 

März 2014

1/14

N.N.
Stottern (Basisartikel)

Jörg Mussmann
Bilderbücher zum  Thema Stottern

Christina LattermannDie Lidcombe Therapie des Stotterns

Frank Herziger
Stottertherapie in  Ravensburg

Claudia WaltherKIDS und Mini-KIDS

Julia Unger
Beratung von Eltern und Lehrkräften  stotternder Kinder   und Jugendlicher

Themenheft: Stottern

Wir sind
die Praxis!

Heft 2/2012: Themenheft: Wortschatzarbeit
Bestell-Nr. 91202
• 	Andreas Mayer: Semantisch-lexikalische Störungen (Basisarti-

kel)
• 	Tanja Ulrich, Kira Schneggenburger: Lexikalische Strategiethe-

rapie für Vorschulkinder mit dem „Wortschatzsammler“
• 	Heiko Seiffert: Sprachassistenz im Mathematikunterricht
• 	Claudia Ochsenkühn: Vincent und die Nationalmannschaft: The-

rapie kindlicher Wortschatz- und Wortfindungsstörungen – ein 
Fallbeispiel

• 	Kim Schick, Claudia Jaehner: Wortschatzarbeit im Englischun-
terricht an der Schule mit dem Förderschwerpunkt Sprache

• 	Luise Jenkner, Susanne Wagner: Die Förderung lexikalisch-se-
mantischer Kompetenzen über Tafelbilder

Heft 1/2013: Themenheft: Grammatische Störungen
Bestell-Nr. 91301
• 	Hans-Joachim Motsch: Basiswissen Grammatische Störungen
• 	Andreas Mayer: Förderung grammatischer Kompetenzen mit 

Hilfe der dialogischen Bilderbuchbetrachtung
• 	Simone Telkmann: Die Geschichte vom Löwen, der nicht sch-

reiben konnte – Das Bilderbuch als Möglichkeit der gezielten 
Sprachförderung im sprachheilpädagogischen Unterricht

• 	Carolin Zingel / Christina Kauschke: Therapeutische Arbeit an 
der Erweiterung und Flexibilisierung von Satzstrukturen nach 
dem Patholinguistischen Ansatz: Ein Fallbeispiel

• 	Charleen Neumann / Jeannine Baumann / Julia Siegmüller: The-
rapie der Verbzweitstellung nach THESES – Das DYSTEL-Projekt 
stellt sich vor
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Dezember 2012

Andreas Mayer

Semantisch-lexikalische 

Störungen (Basisartikel)

Tanja Ulrich,

Kira Schneggenburger

Lexikalische Strategie-

therapie mit dem 

„Wortschatzsammler“

Heiko Seiffert

Sprachassistenz im   

Mathematikunterricht

Claudia Ochsenkühn

Therapie kindlicher 

Wortschatz- und Wort-

findungsstörungen 

K. Schick, C. Jaehner

Wortschatzarbeit im 

Englischunterricht

L. Jenkner, S. Wagner

Förderung semantisch-

lexikalischer Kompeten-

zen

Themenheft: Wortschatzarbeit

in Schule und Praxis
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gumente im Kontext eines Satzes ver­stehen. In der Inputsequenz wurden bereits die Verben in stark flexiblen und prägnanten Sätzen präsentiert. Nun soll in einer rezeptiven Übung das Wort „schneiden“ mit seinen Agenten realisiert werden. Hierzu dient erneut eine Satz­Bild­Zuordnungsaufgabe. Der angebotene Stimulussatz lautet: „Johannes zeig mir: Das Mädchen schneidet das Papier.“ Um das korrek­te Bild zu identifizieren muss Johan­nes zuerst das Verb verstehen. Im vor­liegenden Fall muss er zwischen den beiden Bildern „Das Mädchen schnei-det das Papier“ und „Das Mädchen reißt das Papier“ differenzieren. Der Ablenker betrifft hier ausschließlich das Verb. Subjekt und Objekt werden gleich gehalten, um den Fokus auf die Handlung zu legen (Abb. 5 und 6).
Zur Steigerung werden schließlich auch Ablenker zu anderen Konstitu­enten angeboten. Johannes muss dann zusätzlich das Subjekt und/oder das Objekt verstehen (Abb. 7 und 8).Bei dieser Aufgabe müssen also das Verb und seine Argumente im Satz­kontext verstanden werden. Die Verar­beitungsleistung für Johannes besteht erneut darin, das Zielbild aus einer Ablenkermenge auszuwählen.

Mögliche Steigerungen innerhalb des Therapiesettings oder für nachfolgen­de Therapieeinheiten können erfol­gen:

1. über die Auswahlmöglichkeiten bzw. die Bilderanzahl (statt wie oben zwei Situationsbilderwerden dem Kind z. B. drei Bilder präsen­tiert)
2. durch die Hinzunahme von Satz­teilen (Im Stimulussatz werden z. B. das Verb und das Objekt und das Subjekt variiert)

Es bleibt anzumerken, dass wie schon in der Inputsequenz die Satzstrukturen flexibel präsentiert werden, um zu ver­hindern, dass die Übung zu einer Satz­musterübung entartet. Ein Beispiel für 

Der Aufbau des Verblexikons bei einem Kind mit Late Talker­Profil: Ein Anwendungsbeispiel

Abb. 3 und 4: ähnliche Verben (schneiden, schälen);  
© 2008 SCHUBI Lernmedien AG, Schaffhausen

Abb. 5 und 6: Das Mädchen ...;  © 2008 SCHUBI Lernmedien AG, Schaffhausen

Abb. 1 und 2: unähnliche Verben (schälen, malen) („schälen“: © 2008 SCHUBI Lernmedien AG, Schaffhausen) 
(„malen“ aus: Siegmüller/Fröhling: Das PräSES­Konzept, 2010 © Elsevier GmbH,  

Urban & Fischer, München)
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Kurzvorstellung des Münsteraner Elternprogramms

Kurzvorstellung des Münsteraner Eltern­

programms zur Kommunikationsförderung 

bei Säuglingen und Kleinkindern mit Hör­

schädigung

„Mein Kind ist hörgeschädigt!“ Früh erkannt –  

und dann?

Karen Reichmuth, Reinhild Glanemann, Andrea Joe Embacher (Münster)

auf die kindlichen vorsprachlichen 

und nicht­sprachlichen Signale in 

gemeinsamen Aktivitäten und Dialo­

gen von Geburt an (Brady et al. 2009, 

Papoušek 1994). Es ist vielfach belegt, 

dass sowohl behinderte als auch nicht­

behinderte Kinder in ihrer sprachli­

chen, kognitiven, sozialen und emoti­

onalen Entwicklung davon profitieren, 

wenn ihre Eltern, ihnen gegenüber ein 

hoch responsives Kommunikations­

verhalten zeigen (Überblick bei Brady 

et al. 2009; Sarimski 2009).

Hörende Eltern hörgeschädigter Kin­

der zeigen in vorsprachlichen und frü­

hen sprachlichen Dialogen mit ihrem 

Kind weniger responsive Reaktionen 

auf kindliche Vokalisationen und ver­

bale Signale als Eltern hörender Kin­

der (Koester/Lahti­Harper 2010).

Daraus erwächst die Notwendigkeit 

einer zeitnahen, qualifizierten und fa­

milienzentrierten Unterstützung nach 

früher Identifikation einer Hörschä­

digung. Auch die betroffenen Eltern 

selbst wünschen sich in dieser für sie 

oft belastenden Situation Unterstüt­

zung durch qualifizierte Fachleute. 

Bleibt diese aus, wachsen die Sorgen 

der Eltern und der Vorteil der frühen 

Entdeckung wird verspielt. Ferner 

äußern die Eltern das Bedürfnis nach 

Austausch mit anderen Müttern und 

Vätern in vergleichbarer Situation 

(Überblick bei Hintermair 2008).

So stehen Hörfrühförderer vor einer 

neuen Herausforderung: Eine Anpas­

sung der Förderkonzepte für hörge­

schädigte Kinder ist nun notwendig, 

um den speziellen Bedürfnissen die­

ser neuen Generation von Eltern mit 

ihren Kleinstkindern im vorsprachli­

chen Entwicklungsstadium nach frü­

her Identifikation durch das UNHS 

gerecht zu werden (Leonhard 2012). 

Was ist dabei zu beachten? Die aktu­

ellen Paradigmen der Frühintervention 

fordern generell:

(1) für die Eltern: Stärkung ihrer 

intuitiven Fähigkeiten und der 

Beziehung zu ihrem behinderten 

Kind und

(2) für das Kind eine aktive Rolle 

im Förderprozess (Batliner 2008, 

Hintermair 2008, Sarimiski 

2009).

Vor diesem Hintergrund wurde das 

Münsteraner Elternprogramm zur 

Kommunikationsförderung bei Säug-

lingen und Kleinkindern mit Hör-

schädigung von uns an der Klinik 

für Phoniatrie und Pädaudiologie des 

Universitätsklinikums Münster entwi­

ckelt (Reichmuth et al., eingereicht). 

Das Konzept basiert auf den aktuel­

len wissenschaftlichen Erkenntnissen 

zum frühen Spracherwerb hörender 

Hintergrund

Die Einführung des Universellen Neu-

geborenen-Hörscreenings (UNHS) 

in Deutschland 2009 und die daraus 

resultierende frühe Versorgung mit 

Hörgeräten/Cochlea Implantaten hat 

die Chancen hörgeschädigter Kinder 

deutlich verbessert, lautsprachliche 

Kompetenzen zu entwickeln, die ver­

gleichbar mit denen hörender Kinder 

sind. Wesentliche Einflussfaktoren für 

eine erfolgreiche Lautsprachentwick­

lung sind außerdem ein früher Beginn 

der Förderung und ein hohes Maß an 

Elternbeteiligung am Förderprozess 

(Überblick bei Hintermair 2008).

Für hörende Eltern kommt die Diag­

nose einer Hörstörung meist unerwar­

tet. Diese Nachricht kann sie in ihrer 

Kommunikation und in dem Umgang 

mit ihrem Säugling verunsichern und 

beeinflusst häufig die so genannte in-

tuitive elterliche Didaktik (Papoušek 

1994, Koester/Lahti­Harper 2010). 

Dieses nahezu unbewusste Repertoire 

elterlicher Verhaltensweisen ist jedoch 

wesentliche Grundlage für eine erfolg­

reiche frühe Eltern­Kind­Interaktion 

und die vorsprachliche Entwicklung 

(Papoušek 1994).

Ein wesentliches Merkmal intuitiver 

elterlicher Didaktik ist responsives 

Kommunikationsverhalten (engl. = 

reponsive parenting). Es ist charak­

terisiert durch prompte Reaktionen 
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Hans-Joachim MotschGrammatische   Störungen (Basisartikel)
M. Bauckmann,   Ilka Winterfeld
Kontextoptimierung in der Primarstufe
Simone Telkmann
Die Geschichte vom  Löwen, der nicht   schreiben konnte

Charleen Neumann
Dysgrammatismus-
Therapie – Effizienz und Lernkurve
Andreas Mayer
Förderung grammati-scher Kompetenzen mit Hilfe der dialogischen Bilderbuchbetrachtung

Christina Kauschke
Therapie mit einem deutsch-türkischen Jun-gen nach dem Patholin-guistischen Ansatz

Themenheft: Grammatische Störungen

• 	Andreas Mayer / Tanja Ulrich: Zusammenstellung Kontextopti-
mierte Übungen und Spiele

• 	Melanie Bauckmann / Ilka Winterfeld / Katja Subellok: Mit Flo 
durch den Tag: Flo steht auf, wenn es 6.30 Uhr ist. Grammatik-
fördernder Mathematikunterricht und / oder mathematikför-
dernder Grammatikunterricht?

Heft 2/2013: Themenheft: Frühintervention
Bestell-Nr. 91302
• 	Claudia Hachul: Frühe Intervention bei Sprachentwicklungsstö-

rungen (Basisartikel)
• 	Mascha Hecking / Claudia Hachul: Das Late-Talker-Therapiekon-

zept
• 	Detta Sophie Schütz: Die „Language Route“ – Sprachtherapeu-

tinnen schulen Erzieherinnen für die Sprachförderung 
• 	Delia Möller: Schritte in den Dialog – frühe elternbasierte Thera-

pie für Kinder mit pragmatisch-kommunikativen Einschränkun-
gen

• 	Sylvie Borel: Sprechen ohne sich mitzuteilen – Spätfolgen eines 
verzögerten Spracherwerbs

• 	Anke Buschmann / Stephan Schmid / Klaus Sarimski: Famili-
enorientierte Frühintervention zur Kommunikations- und Spra-
chanbahnung bei Kindern mit Deletionssyndrom 22q11 – Hei-
delberger Elterntraining – Erfahrungen und erste Ergebnisse der 
Durchführung an zwei Wochenenden 

• 	Patricia Pomnitz: Der Aufbau des Verblexikons bei einem Kind 
mit Late Talker-Profil: Ein Anwendungsbeispiel

• 	Julia Siegmüller: Verbesserung des Sprachmodells von Erzie-
herinnen als Methode zur naturalistischen, alltagsintegrierten 
Sprachförderung in Kitas – PräSES

• 	Karen Reichmuth / Reinhild Glanemann / Andrea Joe Emba-
cher: Das Münsteraner Elternprogramm zur Kommunikations-
förderung bei Säuglingen und Kleinkindern mit Hörschädigung 
– „Mein Kind ist hörgeschädigt!“ Früh erkannt – und dann?

Heft 3/2013: Themenheft: Kindliche Aussprachestörungen
Bestell-Nr. 91303
• 	Martina Weinrich: Kindliche Aussprachestörungen (Basisarti-

kel)
• 	Anette Fox-Boyer: P.O.P.T. – Psycholinguistisch orientierte Pho-

nologietherapie – Grundlagen, Ziele und Durchführung einer 
Form der phonologischen Therapie anhand eines Praxisbei-
spiels

• 	Claudia Peter / Patricia Pomnitz: „Erst willst du nicht herkom-
men, dann willst du aber auch nie gehen.“ Überlegungen zur 
Therapiemotivation am Beispiel eines aussprachgestörten Kin-
des

• 	Kerstin Schauss-Golecki: Der psycholinguistische Ansatz – eine 
Behandlungsmethode bei kindlichen Aussprachestörungen

• 	Simone Kannengießer: Phonologische Therapie mit zwei- bis 
vierjährigen Kindern. Spezifische phonologische Ziele mit al-
tersgerechten Methoden verfolgen

• 	Ulli Hild: Phonologische Therapie bei jungen Kindern

Heft 4/2013: Themenheft: Sprach- und Leseverständnis
Bestell-Nr. 91304 (lieferbar ab 12.12.13)
• 	Monika Rausch: Sprach- und Leseverständnis (Basisartikel)
• 	Erich Hartmann et al.: Mental Imagery als Möglichkeit der akti-

ven Förderung des Leseverständnisses
• 	Werner Gebhard: Defizite im Sprachverständnis und schuli-

sches Lernen
• 	Ulrike Franke: Sich entwickeln heißt, sich auf den Weg machen 
• 	Susanne Mathieu: Förderung des Sprachverständnisses im 

Kleinkindalter
• 	Sarah Halliday: Förderung bei Sprachverständnisstörungen
• 	P. Schmitz / A. Diem: Comprehension Monitoring

Heft 1/2014: Themenheft: Stottern
Bestell-Nr. 91401 (lieferbar ab 27.3.14)
• 	N.N.: Stottern (Basisartikel)
• 	Jörg Mussmann: Bilderbücher zum Thema Stottern
• 	Christina Lattermann: Die Lidcombe Therapie des Stotterns
• 	Frank Herziger: Stottertherapie in Ravensburg
• 	Claudia Walther: KIDS und Mini-KIDS
• 	Julia Unger: Beratung von Eltern und Lehrkräften stotternder 

Kinder und Jugendlicher

Heft 2/2014: Themenheft: Sprachtherapie bei Mehrsprachigkeit
Bestell-Nr. 91402 (lieferbar ab 27.6.14)
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Anke Nienkerke-Springer /  
Wolfgang Beudels

Komm, wir spielen 
Sprache
Handbuch zur psychomotorischen Förde-
rung von Sprache und Stimme
Bewegung, Stimme und Sprache 
gehören zu den wichtigsten Aus-
druckspotentialen des Menschen. 
Durch Sprechen verständigen wir 
uns mit unseren Mitmenschen. Die 
menschliche Stimme ist dabei das 
vielfältigste Instrument, das die Na-
tur hervorgebracht hat. Sprache 
wird jedoch nicht nur über das Hö-
ren begriffen, sondern auch über 
das Medium Bewegung „einver-
leibt“. Im Rahmen einer ganzheitli-
chen Entwicklungsförderung werden diese drei Bereiche in den Blick ge-
nommen. Zahlreiche Übungen und Spiele beziehen sich auf Bereiche wie 
Kommunikation und Interaktion, Atem und vieles mehr. Leitidee der Auto-
ren ist eine lustbetonte spielerische und kindgemäße Entwicklungsförde-
rung, die die Ressourcen des Kindes anregt. So bietet dieses Buch zahlrei-
che Impulse für den Alltag in Pädagogik und Therapie.
	 „Ein Buch für die Praxis, für TherapeutInnen, PädagogInnen und Eltern, 
die den ihnen anvertrauten Kindern spielerisch Wege zur Verbesserung 
ihrer Kommunikationsfähigkeiten zeigen wollen. ... Für die Arbeit mit Kin-
dergruppen in Kindergarten- und Grundschulalter ist das Buch bestens 
geeignet und sollte in keiner Einrichtung fehlen.“ Forum Logopädie
l 4. Auflage, 256 S., farbige Fotos, 16x23cm, br  |  Alter: 3-10
ISBN 978-3-86145-341-3  |  Bestell-Nr. 8133  |   CHF 32,30, E 19,95

Klaus Kleinmann

Verstehen, Beobachten 
und gezieltes Fördern von 
LRS-Schülern
Ein Leitfaden für die Praxis
„Das Buch gibt detaillierte Anleitung 
zur Diagnostik und trägt der multi-
kausalen Verursachung der LRS Rech-
nung.“ Oliver Neumann, lehrerbiblio-
thek.de 
„Von der Diagnose bis zur Förderung 
ist alles genauestens beschrieben. 
Zum leichteren Verständ-
nis ist ein Fallbeispiel auf-
geführt. Zu Beginn einer 
jeden Diagnose ist die 
Beobachtung das Wich-
tigste. Hierfür ist extra 

ein Beispiel-Beobachtungsbogen enthalten, der kopiert und 
genutzt werden kann. Ebenfalls sind ein Elterngesprächsbogen 
sowie einzelne Förderpläne enthalten. Dieses Buch hilft dabei, schnell zu 
Ergebnissen und damit zu einer raschen Förderung zu kommen. Es sind 
alle Informationen nicht nur theoretisch beschrieben, sondern auch pra-
xisnah erklärt.“ B. Bühler, lehrerbibliothek.de
	 „Mit Hilfe dieses Buches lässt sich ein spezifischer Förderplan erarbei-
ten, der für schulische LRS-Gruppen sinnvoll erscheint. Die zu jeder Form 
der Beeinträchtigung einzelner Wahrnehmungsbereiche vorgeschlagenen 
Arbeits- und Übungsformen können im Sinne von Prävention und Integra-
tion auch für differenzierende Maßnahmen im Regelunterricht Anregun-
gen geben. Das sehr empfehlenswerte Handbuch, das mit jeder neuen 
Auflage notwendige Verbesserungen und Ergänzungen eingearbeitet hat, 
hält Schritt mit der Entwicklung des Fachgebietes und bleibt damit auch 
weiterhin eine fundierte Informationsquelle.“ Angelika Heiß-Meißner, Mit-
telfränkischer Schulanzeiger
l 6. Auflage, 384 S., Format 16x23cm, fester Einband  |  Alter: 6-10
ISBN 978-3-86145-292-8  |  Bestell-Nr. 8015  |  CHF 34,80  |  E 21,50Klaus Kleinmann

Das super-schlaue  
Rechtschreibtraining
Orthographisches Bewusstsein schaffen – 
mit System und Strategie Klasse 3 bis 7
Dieses erfolgreich erprobte Material 
setzt erfrischend neue Akzente. Es 
eignet sich hervorragend zur Recht-
schreibförderung im Deutschunter-
richt ab der 3./4. Klasse und kann im 
Regelunterricht der Hauptschule bis 
zur 7. Klasse eingesetzt werden. Es 
ist außerdem bestens geeignet zur 
Arbeit in LRS-Fördergruppen, schwer-
punktmäßig in den Klassen 4 bis 6, 
sowie als unterrichtsbegleitendes 
Training für zu Hause. Es setzt auf der 
Stufe des Lernprozesses an, wo das 

phonematische Schreiben im Prinzip bekannt ist und ermöglicht darauf 
aufbauend die schrittweise Entwicklung eines orthographischen Bewusst-
seins. Das Vorgehen ist überschaubar und stringent. Wichtige Teilbereiche 
des orthographischen Schreibens werden in einer gut nachvollziehbaren 
Stufung vermittelt, wobei das Material auf eine neuartige Methoden-
vielfalt setzt. Vor allem Regeltraining, Wortbild- und Morphemtraining 
kommen in ausgewogener Form den vielfältigen Bedürfnissen noch nicht 
rechtschreibsicherer Schüler entgegen. Systematische Wiederholungsan-
gebote unterstützen den Lernerfolg genauso wie eine große Zahl lust- und 
sinnvoller Spielvorschläge, die direkt am Schreibprozess ansetzen und 
ein reichhaltiges Angebot an die verschiedenen Wahrnehmungskanäle 
machen. Hübsche Texte erleichtern den Zugang zu den Übungseinheiten, 
bieten Lesestoff und altersgemäße Identifikationsangebote.
l 2. Auflage, 176 S., Format DIN A4, Ringbindung  |  Alter: 8-13
ISBN 978-3-938187-54-8  |  Bestell-Nr. 9405  |  CHF 32,00  |  E 19,80

Elke Rogge

Neurofunktions!therapie 
in der Praxis (NF!T®)
„Die Zunge hat keine Ohren!”
Nach diesem Buch sollten Sie grei-
fen, wenn Sie auf der Suche nach 
einer einfach anzuwendenden und 
unglaublich vielfältig einzusetzen-
den Methode sind, die Ihnen bspw. 
bei einem der folgenden logopä-
disch relevanten Problemen hilft:
Artikulationsstörungen (u.a. bei la-
teraler Artikulation), verlegte Na-
senatmung (‚Dauerschnupfen‘), 
chronische Infekte der Nasenne-
benhöhlen, Hypersalivation, Saug-
gewohnheiten, Nägelkauen, Zäh-
neknirschen, persistierender Beiß- oder Würgreiz, Septumdeviation, 
Nahrungsaufnahmestörungen, fehlende Blickgerichtetheit, Veluminsuf-
fizienz, inkompetente Lippen, Recurrensparese, Facialisparese, Unter-
stützung der KFO Behandlung und Verhinderung von Rezidiven nach der 
KFO Maßnahme, Zur Therapie bei sehr kleinen oder behinderten oder 
nicht wachen Patienten, bei ‚Null-Bock‘-Patienten … 
Mit der NF!T® können Sie durch Veränderungen der Primärfunktionen 
des Mundes Ihre therapeutische Arbeit effektiver gestalten. Hier haben 
Sie endlich eine Methode, die – nach einer Einarbeitung – fast revoluti-
onär einfach, wirksam, ohne ‚Nebenwirkungen‘ und dennoch (oder ge-
rade deshalb?) nachhaltig ist.
Die NF!T® ist für alle Altersgruppen geeignet, kein Patient ist zu jung 
oder zu alt! Sie ist als Komplettprogramm oder auch in Teilbereichen 
anwendbar. Sie bietet Ihnen einen außerordentlichen Übungspool an 
Möglichkeiten für Ihre Therapien.
l Januar 2014, 272 S., farbige Abb.,  Format 16x23cm, Ringbindung
ISBN 978-3-8080-0719-8  |  Bestell-Nr. 1936  |  CHF 40,40  |  E 24,95
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Tanja Jungmann

Praxis der Sprach- 
und Kommunikationsförderung
Kommunikative und sprachliche Fähigkeiten stehen in engem Zusammen-
hang mit kognitiven und sozial-emotionalen Entwicklungsmöglichkeiten.
Aufgrund dieser Erkenntnis wurde eine Vielzahl von Förderprogrammen 
bereits im Vorschulalter aufgelegt, 
die sich allerdings zumeist an Kin-
der mit spezifischen Sprachentwick-
lungsstörungen (SSES) oder Kinder 
mit Migrationshintergrund richten. 
Aber auch bei anderen Störungsbil-
dern oder Behinderungen ist der Be-
reich der Kommunikation und der 
Sprache betroffen. 
Daher werden in diesem Buch neben 
den „klassischen“ Anwendungsbe-
reichen für Kommunikations- und 
Sprachförderung verschiedene För-
der- und Therapiekonzepte und -pro-
gramme für den Entwicklungsbereich 
Sprache vorgestellt, die spezifisch 
auf die Bedürfnisse von Menschen 
mit verschiedenen Behinderungen 
oder Beeinträchtigungen in den 
Entwicklungsbereichen Lernen und 
Verhalten zugeschnitten sind. Dabei 
steht jeweils die folgende Frage im Vordergrund: „Wie kann Sprachförde-
rung optimal an die Klientel und ihre besonderen Bedürfnisse angepasst 
und gestaltet werden?“
l 208 S., Format 16x23cm, Klappenbroschur  |  Alter: 0-10
ISBN 978-3-938187-67-8  |  Bestell-Nr. 9416  |  CHF 32,30  |  E 19,95

Petra Schuster

Funktionales Mundprogramm (FMP)
Vielen PraktikerInnen sind zwar Materialien wie z.B. Kau- und Saugschläu-
che bekannt, aber bisher gab es keine veröffentlichte Anleitung zur Durch-
führung der Übungen. Hier setzt das FMP an: Nach einer kurzen theo-
retischen Einführung und der Darstellung der aktuellen logopädischen 
Forschungslage zum Thema Mundfunktionsstörungen widmet sich die-
ses Buch schwerpunktmäßig der Erläuterung der funktionalen Übungen 
des FMP. Diese Übungen orientieren sich am Padovan-Mundprogramm 
und arbeiten mit Teilen des von ihr empfohlenen Materials. Daher werden 
im theoretischen Teil in aller Kürze die therapeutischen Grundgedanken 
von Padovan beschrieben und eine klare Abgrenzung der Behandlungen 
vorgenommen. Als wichtigste Unter-
schiede sind zu nennen, dass das 
FMP keine neuronale Reorganisation 
anstrebt und nicht als komplettes 
Programm innerhalb einer umfas-
senderen Körpertherapie eingesetzt 
werden soll. Im Gegenteil, das FMP 
stellt eine reine Mundfunktions-
therapie dar. Auch die individuelle 
Auswahl und Anpassung der Übun-
gen für den jeweiligen Patienten ist 
im FMP gewünscht. Dazu werden 
für jede Übung Parameter beschrie-
ben, anhand deren eine Entschei-
dung über das weitere Vorgehen in 
der Therapie erfolgen kann.
Kopiervorlagen für einen Dokumen-
tationsbogen und ein Hausaufga-
benheft runden das praxiserprobte 
Angebot ab.
l 64 S., mit Kopiervorlagen, Format 16x23cm, Ringbindung  |  Alter: ab 5 
bis hin zu Erwachsenen
ISBN 978-3-8080-0677-1  |  Bestell-Nr. 1934  |  CHF 27,45  |  E 16,95

Alexander Müller / Martin Gülden

Der Spracherwerb in der Kindesentwicklung
Wandposter mit Begleitheft
Diese Wandtafel macht den sehr komplexen Bereich der kindlichen Ent-
wicklung bis zum Alter von 50 Monaten visuell erfahrbar. Dabei steht der 
Spracherwerb im Mittelpunkt. Er wird von den Bereichen Sehen und Hö-
ren, Bewegung und Denken flankiert. Weiterhin spielt die vom Umfeld an 
das Kind gerichtete Sprache als „Motor des Spracherwerbs“ eine wichtige 
Rolle. Die Wandtafel ist als „Landkarte der Kindesentwicklung“ konzipiert 
und bietet eine Beobachtungsgrundlage für die alltägliche Praxis in der 
Arbeit mit kleinen Kindern. 
l Poster Format DIN A1 glanzfolienkaschiert, farbig + Begleitheft 12 S., 
Format DIN A5, SW, in Versandhülse 
ISBN 978-3-942976-01-5  |  Bestell-Nr. 9447  |  CHF 27,45  |  E 16,95

Marc Schmidt

Gezielte Förderung 
lautsprachlicher Kompetenzen
Schritt für Schritt zum frühen Erwerb von Artikulation – Wortschatz – Grammatik in 
der Erst- oder Zweitsprache
Eine gezielte sprachliche Förderung 
sollte nicht nur den Kindern zukommen, 
die Schwierigkeiten im Spracherwerb 
manifestieren oder die die deutsche 
Sprache als Zweitsprache erwerben. 
Eine gezielte Sprachförderung ist für 
alle Kinder, ob mit oder ohne Auffäl-
ligkeiten im Erwerb lautsprachlicher 
Kompetenzen, ob in der Erst- oder in 
der Zweitsprache, sinnvoll: die Ba-
sisfähigkeiten des späteren Schrift-
spracherwerbs werden aufgebaut 
und den positiven Korrelationen, die 
zwischen den verschiedenen Spra-
chebenen, der kognitiven Entwick-
lung und den schulischen Leistungen 
bestehen, wird Rechnung getragen. 
Die Förderung hat demnach  • als 
erste Zielgruppe „Kinder mit ganz 
unterschiedlichen lautsprachlichen 
Schwierigkeiten“, sei es in Kindertagesstätten, in Regelkindergärten 
oder in Sonderschuleinrichtungen • als zweite Zielgruppe „Kinder mit 
Migrationshintergrund“, mit dem Ziel, vor der Einschulung bestmögliche 
Deutschkenntnisse zu vermitteln • als dritte Zielgruppe jedes weitere Kind 
im vorschulischen und frühen schulischen Alter, mit dem Ziel, wichtige Ba-
sisfähigkeiten und sprachliche Kompetenzen aufzubauen.
	 „Ein empfehlenswertes Buch, das einen umfassenden Überblick über 
Klientel- und Förderbereiche im Bereich Sprache und Kommunikation 
gibt. Es ist durch seine prägnante und komprimierte Schreibweise auch 
als Nachschlagewerk durchaus einzusetzen.“ Sabine Hirler, socialnet.de
l 176 S., farbige Abb., Format 16x23cm, Klappenbroschur  |  Alter: 4-8
ISBN 978-3-8080-0694-8  |  Bestell-Nr. 1935  |  CHF 32,30  |  E 19,95
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Monika Köhnen / Heike Roth

So können wir uns besser verständigen
Gebärden als Hilfe zum Spracherwerb und zur Förderung der Kommunikations
fähigkeit bei nichtsprechenden Kindern
Das Buch führt in die unterschiedlichen Funktionen von Gebärden ein, 
zeigt die Bedeutung eines frühen Einsatzes für die Persönlichkeitsent-
wicklung von Kindern auf und gibt grundlegende Hinweise zur Gebär-
denvermittlung sowie zur Ver-
wendung von Gebärdenkarten. 
Praxisbeispiele veranschaulichen, 
wie mit den Händen nicht nur ge-
sprochen, gebetet und gesungen, 
sondern auch gelesen und im dar-
stellenden Spiel eine Rolle über-
nommen werden kann. 
Darüber hinaus wird dargestellt, 
wie Gebärden Kindern mit Ver-
haltensproblemen eine wichtige 
Orientierung geben, wie Gebär-
denkarten Kindern neue Lernmög-
lichkeiten eröffnen und wie die 
Bildung von Sätzen angeregt wer-
den kann. Das Buch bietet 434 
Gebärdenkarten als Kopiervorla-
gen.
	 „Um es vorwegzuschicken: Ein 
empfehlenswertes Buch aus der 
Praxis für die Praxis, gut geglie-
dert und übersichtlich im Aufbau, mit dem die Autorinnen eine Sammlung 
von Kopiervorlagen für Gebärdenkarten vorlegen. ... Als Logopädin, die 
sich schon länger mit dem Einsatz von Gebärden in der logopädischen 
Therapie mit Kindern beschäftigt, kann ich dieses Buch empfehlen. Dieser 
Gebärdensammlung ist zu wünschen, dass  sie ein Wegbereiter sein kann 
für die sich leider nur langsam ausbreitende Überzeugung, dass gebärde-
nunterstützte Kommunikation für nicht- oder wenig sprechende Menschen 
sinnvoll ist.“ Nikola Determann, Forum Logopädie
l 2. Auflage, 152 S., viele Bildtafeln, 16x23cm, Ringbindung  |  Alter: 3-10
ISBN 978-3-8080-0617-7  |  Bestell-Nr. 3644  |  CHF 31,60  |  E 19,50

Petra Schuster

INSEL für Kinder
Integrative Sensomotorische Logopädie für sprachentwicklungsverzögerte Kinder
Das Buch erläutert den Zusammenhang zwischen sensomotorischen Ent-
wicklungsverzögerungen und kindlichen Sprachstörungen. 
	 „Petra Schuster ist in an-
schaulicher Art und Weise ein 
Brückenschlag zwischen senso-
motorischen Entwicklungsverzö-
gerungen und kindlichen Sprach-
störungen gelungen. Die Bereiche 
der vestibulären, taktilen und pro-
priozeptiven Verarbeitung setzt 
das integrative INSEL-Konzept in 
direkte Verbindung zu logopädi-
schen Aufgabenfeldern. Neben 
theoretischen Grundlagen bietet 
Petra Schusters Buch auch prak-
tische Tipps zur Elternarbeit und 
konkrete Umsetzungsvorschläge 
zur Therapie, die sie mit Fallbei-
spielen veranschaulicht. Insel 
ermöglicht es Sprachtherapeuten 
sensomotorische Therapie nicht 
nur in die logopädische Arbeit zu 
integrieren, sondern eine gekop-
pelte Therapie zu verwirklichen, in der beide Therapiebereiche eine Ein-
heit bilden.“ beratungsnetline.de
l 2. Auflage, 88 S., DIN A5, Ringbindung  |  Alter: 3-10
ISBN 978-3-8080-0609-2  |  Bestell-Nr. 1919  |  CHF 24,80  |  E 15,30

Jutta Burger-Gartner / Dolores Heber

Auditive Verarbeitungs- und Wahrnehmungs
leistungen bei Vorschulkindern
Diagnostik und Therapie
Kurz und klar strukturiert gibt die theoretische Einführung einen Über-
blick über die Teilfunktionen der auditiven Verarbeitung und Wahrneh-
mung und auch die derzeit durchführbaren Untersuchungsverfahren für 
Kinder im Vorschulalter. Der Zusammenhang zwischen auditiven Leistun-
gen und dem Schriftspracherwerb 
wird dargestellt. Der praktische Teil 
beinhaltet eine umfangreiche Ma-
terialsammlung zu den Bereichen 
auditive Aufmerksamkeit, Differen-
zierung, Analyse im weiteren und 
engeren Sinne und Synthese sowie 
zur Merkfähigkeit. Genaue Anlei-
tungen zur Durchführung des vor-
liegenden Programms und viele Ko-
piervorlagen ermöglichen es, mit 
wenig Aufwand und Mühe Spiel 
und Training auditiver Funktionen 
sowohl in der Einzelstunde als auch 
in der Vorschulgruppe ideal mitein-
ander zu verbinden. 
	 „Dies ist ein wichtiger und aus-
gesprochen nützlicher Anleitungs-
band für den täglichen Umgang 
mit dem Vorschulkind mit auditiven 
Verarbeitungs- und Wahrnehmungsschwierigkeiten, aber auch für hörge-
schädigte Kleinkinder, um sie mit den Bereichen Hören und Sprechen um-
fassend vertraut zu machen.“ H. Hartmann, Spektrum Hören
l 3., überarb. Auflage, 204 S. (viele Kopiervorlagen), Format DIN A4, im 
Ordner  |  Alter: 1-7
ISBN 978-3-8080-0674-0  |  Bestell-Nr. 1923  |  CHF 56,40  |  E 34,80

Andreas Nickisch / Dolores Heber / Jutta Burger-Gartner

Auditive Verarbeitungs- und  
Wahrnehmungsstörungen (AVWS)  
bei Schulkindern
Diagnostik und Therapie
Gerade, wenn Defizite erst im 
Schulalter erkannt werden, ist eine 
schnelle und kompetente Diagnos-
tik und Therapie gefragt. Diese Ma-
terialsammlung verknüpft die Theo-
rie mit der Praxis. Im theoretischen 
Teil werden die Grundlagen und Un-
tersuchungsverfahren der auditiven 
Verarbeitungs- und Wahrnehmungs-
störungen anschaulich und verständ-
lich dargestellt. Im Praxisteil findet 
die TherapeutIn Anleitung für einen 
strukturierten Therapieaufbau sowie 
viele Übungen auf Kopiervorlagen, 
um sowohl die Behandlungsstunden, 
als auch die Arbeit zu Hause sinnvoll 
und effizient zu gestalten.
	 „Hier werden leicht verständliche 
Erklärungen für ein überaus komple-
xes Zusammenwirken verschiedener Strukturen der zentralen Hörbahn ge-
liefert. Das Therapiematerial ist abwechslungsreich, motivierend und kind-
gerecht.“ S.W. Anshelm, Zeitschrift für das Fürsorgewesen
	 „In meinen Augen ein unbedingtes Muss für alle diejenigen, die in der 
Praxis mit auditiven Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörungen arbei-
ten.“ S. Cela, ergotherapie.de
l 4., überarb. Auflage, 272 S. (davon 81 S. Kopiervorlagen), Format DIN 
A4, im Ordner  |  Alter: 6-12
ISBN 978-3-8080-0659-7  |  Bestell-Nr. 1915  |  CHF 56,40  |  E 34,80
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Andreas Mayer

Blitzschnelle Worterkennung (BliWo)
Grundlagen und Praxis
Das Trainingsprogramm ermöglicht durch die hochfrequente 
Konfrontation mit einem exemplarischen Wortschatz in kindgemäßen ab-
wechslungsreichen und motivie-
renden Spielen und Übungen den 
kontinuierlichen Ausbau des Sicht-
wortschatzes.
Durch die Fokussierung häufig vor-
kommender Graphemfolgen wird 
der Leseprozess auf sublexikali-
scher Ebene automatisiert. Diese 
Methode verspricht ein Generali-
sierungslernen hohen Ausmaßes, 
da die simultane Verarbeitung der 
Graphemfolgen die Erkennungsge-
schwindigkeit zahlreicher Wörter 
lenken kann.
Der Ordner enthält neben einer aus-
führlichen theoretischen Begrün-
dung des Lesetrainings zahlreiche 
Übungs- und Spielvorschläge, die 
ohne großen Materialaufwand in 
der Praxis eingesetzt werden kön-
nen, sowie 200 Kopiervorlagen, die 
im allgemeinen Unterricht, in Förderstunden und der Wochenplan- oder 
Freiarbeit eingesetzt werden können.
l 2., verbesserte Auflage, 272 S. (davon 200 Seiten Kopiervorlagen), Bei-
gabe: Kopiervorlagen zusätzlich auf CD-ROM sowie kleine Übungspro-
gramme zur Verbesserung der Worterkennungsgeschwindigkeit, Format 
DIN A4, im Ordner  |  Alter: 6-10
ISBN 978-3-938187-97-5  |  Bestell-Nr. 9407  |  CHF 64,80  |  A 40,00

Simone Lentes

Spielerisch zur Sprache
Fördereinheiten zur Erweiterung sprachlicher Fähigkeiten 
Mit Kopiervorlagen und Förderplangestaltung
„Diese Materialien fördern zielgerichtet Kinder im Elementarbereich in 
sprachlicher Hinsicht in Kleingruppen wie auch in Einzelförderung. 
Die sprachliche Ausdrucksfähig-
keit wird verbessert, wenn Kinder 
über verschiedene Begriffe aktiv 
verfügen, grundlegende gramma-
tische Strukturen anwenden kön-
nen und Freude an Kommunika-
tion empfinden. Dazu wird dem 
Kind eine spielerische Möglich-
keit geboten, um seine sprach-
lichen Fähigkeiten zu erweitern, 
d.h.: Nicht die vorhandene Beein-
trächtigung steht im Mittelpunkt, 
sondern das positive Erlebnis der 
Kommunikation. 
Das alles geschieht in inhaltlich-
bedeutungsrelevanten Förderrei-
hen, die die Motivation erhöhen 
und Erfolgserlebnisse nahelegen.“ 
Dieter Bach, lehrerbibliothek.de
	 „Gerade hörbehinderte Kinder 
haben oftmals einen erhöhten För-
derbedarf bei der Sprache. Wie eine solche Förderung leicht umgesetzt 
werden kann, veranschaulicht die Autorin in ihrem Buch. Es bietet somit 
eine ideale, umfassende Grundlage zur kreativen sprachlichen Förderung 
in Kindergärten und Schulen, sowohl für einzelne Kinder als auch Grup-
pen.“ Anja Facius, Spektrum Hören
l 128 S., SW-Abb., Format DIN A4, Ringbindung  |  Alter: 6-10
ISBN 978-3-8080-0613-9  |  Bestell-Nr. 1933  |  CHF 32,00  |  E 19,80

Buch &

CD-ROM

Buch &

Buch &

AUDIO-CD

Andreas Mayer

Blitzschnelle Wort-
erkennung (BliWo) 	
– Ergänzung 2013
10 neue Fördereinheiten
Das Material liefert als Ergänzung 
zum Ordner „Blitzschnelle Worter-
kennung“ (B 9407, s.o.) Kopier-
vorlagen und Materialien für 10 
Fördereinheiten, in denen 30 der 
im Deutschen häufigsten Buch-
stabenfolgen isoliert und im Wort-
kontext trainiert werden. Die Ma-
terialien können im allgemeinen 
Unterricht, in Förderstunden und 
der Wochenplan- oder Freiarbeit 
eingesetzt werden. Auf der bei-
liegenden CD-ROM befinden sich 
neben den Kopiervorlagen auch kleine Übungsprogramme zur 
Verbesserung der Worterkennungsgeschwindigkeit.
Die theoretischen Grundlagen, die Beschreibung der Konzep-
tion des Lesetrainings und des Aufbaus der Fördereinheiten 
sowie zahlreiche Übungs- und Spielvorschläge zum Einsatz 
der Materialien befinden sich ausschließlich im Originalordner „Blitz-
schnelle Worterkennung“ (B 9407). Die Seiten sind gelocht und können 
in den Ordner BliWo eingehängt werden.
(Hinweis: Die Blitzleseprogramme sind optimiert für Anwender von 
Windows-Betriebssystemen. Anwender anderer Systeme müssen gege-
benenfalls die Schriftgröße an die Textfelder anpassen.)
l 84 S., Format DIN A4, Loseblatt (gelocht), Beigabe: Kopiervorlagen 
zusätzlich auf CD-ROM sowie kleine Übungsprogramme zur Verbesse-
rung der Worterkennungsgeschwindigkeit  |  Alter: 6-10
ISBN 978-3-942976-06-0  |  Bestell-Nr. 9450  |  CHF 32,00  |  E 19,80

„Prädikat:

Sehr empfehlenswert!“

L.O.G.O.S. interdisziplinär

Jutta Burger-Gartner / Angelika Papillion-
Piller / Beate Reinhart

Da sind wir
Sprachförderung für Kinder ab 2 Jahre
Wann soll Sprachförderung begin-
nen? Sprachförderung sollte schon 
während der Sprachentwicklung er-
folgen und nicht erst nach deren Ab-
schluss.
Mit 2 Jahren befindet sich das Kind 
in der „Hochphase“ seiner Sprach-
entwicklung. Vor diesem Hinter-
grund sind alle Bezugspersonen 
des Kindes (Eltern, Erzieher, Thera-
peuten usw.) gefordert, dem Kind 
ein Höchstmaß an sprachlicher An-
regung zu bieten. Da durch die ge-
genwärtige Entwicklung im Kinder-
tagesstättenbereich auch schon 

Kinder unter 3 Jahren Einrichtungen besuchen, werden neue Anforderun-
gen an das Wissen der Erzieher über Sprachentwicklung, Sprachförderung 

und die entsprechenden Materialien gestellt.
Auch im therapeutischen Bereich zeichnet 
sich ab, dass eine frühe Förderung sinnvoll 
und sehr gut möglich ist.
Angeregt durch die allgemeine Bildungsdis-
kussion machen sich auch Eltern schon sehr 

früh Gedanken über den sprachlichen Entwicklungsstand 
ihrer Kinder. Diese Materialsammlung bietet eine Fülle von ganz konkre-
ten Fördermöglichkeiten für Kinder ab 2 Jahre. Ohne viel Aufwand und 
mit einfachen Materialien aus dem Alltag können diese sofort umgesetzt 
werden.
l 256 S., Format DIN A4, im Ordner  |  Alter: 2-7
ISBN 978-3-8080-0600-9  |  Bestell-Nr. 1930  |  CHF 56,40  |  E 34,80

Buch &
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Barbara Giel / Monika Tillmanns-Karus

Kölner Diagnostikbogen für Myofunktionelle 
Störungen – Mit Handanweisung
Der Bogen bezieht bewusst die in-
terdisziplinäre Diagnostik durch den 
Kieferorthopäden und Hals-Nasen-
Ohrenarzt mit ein. Als Besonder-
heit des KDMS ist die ausführliche 
Handanweisung zu nennen. Im über-
sichtlichen Diagnostikbogen werden 
auf vier Seiten die Ergebnisse der 
Befunderhebung schnell erfassbar 
dokumentiert. 
Im Sinne einer transparenten und 
kundenorientierten Vorgehensweise 
sind die Kopiervorlagen „Klienten-
aufklärung“ und „Therapievertrag“ 
qualitätssichernde Elemente für jede 
Praxis. Sie dokumentieren auch die 
Zwischen- und Endbilanzierung ei-
ner jeden Myofunktionellen Thera-
pie und dienen der Motivationsstei-
gerung der Patienten. Eine weitere 
Kopiervorlage ist die „Therapieur-
kunde“, die nach Abschluss der Therapie den Erfolg würdigt und sichtbar 
dokumentiert.
l 32 S., DIN A4, Ringbindung
ISBN 978-3-8080-0556-9  |  Bestell-Nr. 1924  |  CHF 24,80  |  E 15,30

Barbara Giel (Hrsg.)

Dokumentationsbögen Sprachtherapie
Dies ist ein Dokumentationsverfahren, das den Therapieverlauf und die 
Kooperation mit Ärzten – konzeptübergreifend – auf der Basis gängiger 
Diagnostik- und Therapieverfahren ermöglicht. Die einzelnen Bögen wur-
den wissenschaftlich entwickelt, 
methodisch abgesichert und einer 
Evaluation unterzogen.
Inhalt: Therapieverlaufsdokumen-
tationsbögen mit Handanweisung 
für: Sprachentwicklungsstörun-
gen • zentral bedingte Sprach- und 
Sprechstörungen • Schluckstö-
rungen • Stimmstörungen • Re-
deflussstörungen im Kindes-, Ju-
gend- und Erwachsenenalter • 
Myofunktionelle Therapie • Koope-
rationsbögen für den Informations-
austausch mit Ärztegruppen.
	 „Alles in allem: eine gelungene 
Dokumentationsmöglichkeit, die 
eine hohe Effektivität bietet und 
Therapeutlnnen vor allem in der 
Definition von Therapiezielen unter-
stützen kann. Durch die klaren und 
kurz gehaltenen Handanweisungen 
können schon nach einer kurzen Einarbeitungszeit die entsprechenden 
Dokumentationsvorlagen genutzt und damit auch eine zum Teil erhebli-
che Zeitersparnis erzielt werden. Die Vorlagen können sowohl kopiert als 
auch jeweils von der CD ausgedruckt werden. Die Literaturliste bietet die 
Möglichkeit sich intensiver in ein Thema einzuarbeiten. Die Kooperations-
bögen sichern unseren meist vielbeschäftigten ärztlichen Kollegen eine 
schnelle Informationsmöglichkeit und eine gute Entscheidungsgrundla-
ge.“ Heidina Witulski, L.O.G.O.S. interdisziplinär
l 136 S., Beigabe: ausdruckbare Formulare im PDF-Format zusätzlich auf 
CD-ROM, Format DIN A4, im Ordner 
ISBN 978-3-8080-0567-5  |  Bestell-Nr. 1926  |  CHF 63,00  |  E 39,00

Holger Schäfer / Nicole Leis

Der Anlautbaum
Konzept eines lehrgangun-
abhängigen Anlautsystems                                               
– nicht nur für Schüler mit Förderbedarf
Die umfangreiche Materialsammlung 
gliedert sich in verschiedene Berei-
che auf, die den heterogenen Klassen 
sowohl im Förder- als auch im Regel-
schulbereich inhaltlich und materi-
albezogen gerecht werden können. 
Nach der Kopiervorlage des Anlaut-
baums stehen alle Anlautbilder als 
Ankerbilder und in Form graphomoto-
rischer Übungen (Spur- und Liniensys-
tem) zur Verfügung sowie Vorlagen für 
ein Anlautdomino/-memory.
„Der »Anlautbaum« ist ein qualitativ 

hochwertiges Material, das mit viel Überlegung und Erfahrung entwickelt 
wurde. Es lässt sich vollkommen unabhängig von einem gewählten Lehr-
gang im Unterricht im Förderschwerpunkt geistige Entwicklung einsetzen, 
und kann bei der Ausdifferenzierung für die sehr heterogene Schüler-
schaft eine wertvolle Hilfe sein – auch in anderen Förderschularten oder 
im integrativen Unterricht.“ Christoph Ratz, Zeitschrift für Heilpädagogik
	 „... ein empfehlenswertes Lehrmittel, das auf die für den Schriftsprach-er-
werb zentrale Einsicht der Verbindung von Buchstabe und Laut abzielt. Die Ver-
mittlung dieses Prinzips stellt an der Schule mit dem Förderschwerpunkt ganz-
heitliche Entwicklung eine schwierige, vielleicht auch vernachlässigte Aufgabe 
dar. Der Anlautbaum erlaubt es, diesem Defizit entgegenzuwirken. Die klas-
sen- und stufenübergreifende Verwendung der Anlautbilder und der Übungs-
formen ermöglichen es, dass den Schülern während ihrer Schulzeit durchgän-
gig eine einheitliche Präsentationsform der Buchstaben und ihres Lautwertes 
begegnet. 
Dies kann zur Qualitätssteigerung des Unterrichts zum Schriftspracherwerb ei-
ner Schule als Ganzes beitragen. Erfreulich ist auch, dass Anlautbilder und An-
lauttabelle genutzt werden können, um Schülern ein selbstständiges Verschrif-
ten zu ermöglichen.“ Christoph Dönges, Sonderpädagogische Förderung 
l 288 S., 160 Kopiervorlagen, Format DIN A4, im Ordner
ISBN 978-3-8080-0604-7  |  Bestell-Nr. 1931  |  CHF 56,40  |  E 34,80

Anna Fischer-Olm

Mit schöner Sprache durch das Jahr
Ein multisensorieller, sprachfördernder Lehrgang für Kindergarten, Vorschule und 
Grundstufe
Tanz, Gedichte, Lauthören, Lautgesten zur Diskriminierung, mundmoto-
rische Übungen, Lieder, Szenen, psychomotorische Elemente, Entspan-
nungsübungen, Wege zur Stille im bun-
ten Wechsel fördern die Wahrnehmung 
und das Geschick auf vielen Ebenen. Ei-
nes baut auf dem anderen auf. Am Ende 
dieses Lehrgangs besitzen die Kinder 
erste Buchstabenkenntnisse mit Laut-
gesten und ein reich erweitertes Reper-
toire. Inhalt: 40 Gedichte mit thematisch 
passenden Unterrichtsbildern und wei-
terführenden Fördervorschlägen.
	 „Dieser Sprachlehrgang ist ein Muss 
für jeden Pädagogen.“ www.signum.
info
	 „Anhand der übersichtlich geglie-
derten Beispiele für Lerneinheiten zur 
Sprachförderung sollte es interessierten 
familiären und beruflichen Lebensweg-
begleitern (Eltern, Angehörigen, Son-
derschul-/Lehrern, Heilerziehungspflegern, Therapeuten u.a.) gelingen, 
nach dem Vorbild des Buches Lernprogramme zu entwickeln, die auf den 
jeweiligen Personenkreis ausgerichtet sind: Anna Fischer-Olm hat auch 
hierfür eine hervorragende Vorgabe geliefert – ihre Sprache stimmt, also 
möge ihr Werk gelingen.“ Franziska Schäffer, Sonderpädagogische Förde-
rung
l 176 S., Format DIN A4, Ringbindung  |  Alter: 3-10  
ISBN 978-3-86145-243-0  |  Bestell-Nr. 8187  |  CHF 34,80  |  E 21,50

Buch &

CD-ROM

Buch &

Buch &

AUDIO-CD

Leseproben, Inhaltsverzeichnisse, Rezensionen            Bestellen unter: www.verlag-modernes-lernen.de88

Sprachtherapie    Logopädie    Sprachheilpädagogik

Verlagsprogramm_2014.indb   88 29.07.2013   9:01:51 Uhr



Franziska Meisen

Frieda will verstanden 
werden
Ein Bilderbuch für Sprachheilpädagogik 
und Logopädie
Es geht um den Schmetterling Frie-
da, dem es schwerfällt, sich seiner 
Umwelt sprachlich mitzuteilen. 
Frieda holt sich Hilfe bei Pauline, 
der leuchtenden Blume. Pauline ist 
die Therapeutin und verhilft Frieda 
mit kurzweiligen Spielen zu einer 
verbesserten Aussprache. Im Vor-
dergrund stehen unterschiedliche 
mundmotorische Übungen, die 
sprechbehinderten Kindern aus ih-
rer logopädischen Therapie vertraut 
sind. Die farbenfrohen Bilder sollen 
Freude beim Betrachter und beim Nachspielen der Übungen bereiten. Der 
Einsatz des Bilderbuches kann die sprachpädagogische Arbeit mit Kindern 

unterstützen und ihre Motivation stärken.
„Das Bilderbuch greift das Thema des richtigen 
Sprechen-Lernens auf. Viele Kinder erleben durch 
ihr Nichtverstanden-Werden eine Ausgrenzung 
mit negativen Folgen für ihre natürliche Sprach-
entwicklung. Die Geschichte von Frieda behandelt 
dieses Problem und stellt es in den Mittelpunkt 
der Erzählung. Sie zeigt Möglichkeiten auf, das 
Training der Mundmotorik, eine Voraussetzung für 
eine richtige und deutliche Aussprache, zu erler-
nen. Ein liebenswertes Bilderbuch; es dient nicht 

nur zur Unterstützung der sprachtherapeutischen Übungsbehandlung. 
Viel Spaß und Vergnügen – beim Anschauen, Lesen und Vorlesen wünsche 
ich!“ Veronika Struck in ihrem Vorwort
l 48 S., farbige Illustrationen, Format DIN A4, fester Einband  |  Alter: 3-7
ISBN 978-3-8080-0614-6  |  Bestell-Nr. 1932  |  CHF 24,80  |  E 15,30

Renate Clausnitzer

Kieferorthopädische Grundlagen für Logopäden 
und Sprachtherapeuten
„Die sehr detaillierten und stets das Wesen der Dinge treffenden Ausfüh-
rungen gliedern sich in sechs Kapitel. Das erste Kapitel stellt die Embryo-
logie orofazialer Strukturen dar. Im zweiten Kapitel wird die normale Ge-
bissentwicklung vorgestellt. Das 
Kapitel drei widmet sich der gestör-
ten Gebissentwicklung und der Ge-
bissanomalien. 
Im Kapitel vier werden die Wechsel-
wirkungen zwischen den morpholo-
gischen Strukturen des orofazialen 
Systems und deren Funktionen ent-
wickelt. Das Kapitel fünf stellt kie-
ferorthopädische Geräte und ihren 
Einfluss auf eine logopädische und 
eine myofunktionelle Therapie vor. 
Das letzte Kapitel wendet sich der 
orofazialen Stimulation zu. ... 
Das Buch kann mit gutem Gewissen 
allen mit der Therapie von Kommu-
nikationsstörungen, insbesondere 
Dyslalien sowie von Schluck- und 
Essstörungen und weiteren oro-
fazialen Dysfunktionen befassten 
Berufsgruppen empfohlen werden, 
ebenfalls den Studierenden dieser Berufsgruppen. Diese Empfehlung 
kann auch auf Zahnärzte und Kieferorthopäden erweitert werden.“ Dr. W. 
Lehmann, praxis ergotherapie
l 2. Auflage, 132 S., Format 16x23cm, Ringbindung
ISBN 978-3-8080-0603-0  |  Bestell-Nr. 1917  |  CHF 26,80  |  E 16,50

Silke Schönrade / Günter Pütz / Marc Wedel

Die Sprach-Abenteuer der kleinen Hexe
Sprache beobachten, verstehen, beurteilen, fördern
Dies ist eine Grundlage für ein strukturiertes Beobachten von Sprache, 
Sprechen, Stimme. Es basiert auf der Veröffentlichung „Die Abenteuer 
der kleinen Hexe“. Eingekleidet in 
drei spannende Geschichten wer-
den 24 Beobachtungssituationen 
vorgestellt, die elementare Berei-
che kindlicher Sprachentwicklung 
erfassen. 
So können beispielsweise Aus-
sagen über Grob- und Mundmo-
torik, Hör-/Merkspanne, auditive 
und visuelle Wahrnehmung, Blick-
kontakt, räumliche Orientierung, 
Sprachverständnis, Sprachfähig-
keit, Stimmqualität, Phonologi-
sche Bewusstheit gemacht wer-
den. Diese bilden die Grundlagen 
für die vielfältigen Parameter in 
der Sprachentwicklung und sind 
von großer Bedeutung. 
Besonders hilfreich sind die klar 
strukturierten, übersichtlichen Be-
obachtungsbögen, die eine Grundlage zur strukturierten Dokumenta-
tion bilden können – ein wichtiger Bestandteil für die Elternarbeit. Darü-
ber hinaus wird dem Thema „Mehrsprachigkeit“ Bedeutung geschenkt.
Das Buch richtet sich an alle beruflichen Disziplinen, die im pädagogi-
schen und/oder therapeutischen Alltag mit Kindern dieser Altersgruppe 
arbeiten und Antworten auf die Vielfalt der Themen rund um das Thema 
Sprache, Sprechen, Stimme suchen.
l 200 S., farbige Abb., 16x23cm, Klappenbroschur  |  Alter: 3-6
ISBN 978-3-86145-312-3  |  Bestell-Nr. 8409  |  CHF 32,30  |  E 19,95

Entwicklungsbaum Sprache-Poster (deutsch)
Das Sprache-Poster ist eine hilfrei-
che Basis bei Gesprächen mit El-
tern oder Elternabenden, wenn es 
um das Thema Sprach-, Sprech- und 
Stimmentwicklung geht. Es kön-
nen die vielfältigen Parameter der 
Sprachentwicklung anhand der Gra-
fik erklärt werden. 
l Plakat DIN A3, farbig, 4 Seiten In-
formationen, in Klarsichthülle
ISBN 978-3-86145-325-3 

Bestell-Nr. 8413
CHF 20,70  |  E 12,80

Eine Bereicherung bei Elternge-
sprächen mit Migrationshinter-
grund sind die Übersetzungen des 
Entwicklungsbaums Sprache in 5 
Sprachen: jeweils 1 Farb-Poster DIN A3 ohne Begleittext, 
je CHF 10,70  |  E 6,60: 

l Entwicklungsbaum Sprache französisch
	 ISBN 978-3-86145-330-7  |  Bestell-Nr. 8418
l Entwicklungsbaum Sprache türkisch
	 ISBN 978-3-86145-326-0  |  Bestell-Nr. 8414
l Entwicklungsbaum Sprache russisch
	 ISBN 978-3-86145-327-7  |  Bestell-Nr. 8415

l Entwicklungsbaum Sprache arabisch
	 ISBN 978-3-86145-328-4  |  Bestell-Nr. 8416

l Entwicklungsbaum Sprache portugiesisch
	 ISBN 978-3-86145-329-1  |  Bestell-Nr. 8417
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Veronika Struck / Doris Mols

Die MundWerkMappe
Arbeitsmaterialien für das Training der 
Sprechwerkzeuge
Die MundWerkMappe enthält 15 
Spielpläne und weitere Materialbö-
gen (Übungskärtchen, Auswertungs-
karten ...) für die im MundWerk-Buch 
beschriebenen Spiele und Übungen.
Viele Spiele können sofort und ohne 
großen Aufwand gespielt werden 
und individuell für die jeweilige The-
rapiesituation angewendet werden.
Kopiervorlagen können daraus er-
stellt werden, um das tägliche Üben 
lustvoller zu gestalten.
l 3. Auflage, 42 S., Format DIN A4, 
NEU: Block zum Abreißen
ISBN 978-3-8080-0725-9  |  Bestell-Nr. 1920  |  CHF 20,70  |  E 12,80

Veronika Struck / Doris Mols

Das MundWerk
Training für die Sprechwerkzeuge
Die mimischen und orofazialen 
Muskeln werden detailliert be-
schrieben und erstmals in Fo-
tos farbig markiert dargestellt. 40 
neue Spiele für die Artikulations-
therapie und zur Vorbereitung der 
Myofunktionellen Therapie wer-
den vorgestellt, die zeigen, wie mit 
diesen Muskeln übend umgegan-
gen werden kann. Dies sichert mit 
Spiel und Spaß den Erfolg der The-
rapie. Sehr viele Fotos erleichtern 
das Verständnis der Spiele und 
wirken motivierend. Sie regen zu 
weiteren Ideen an und helfen, die 
eigene Kreativität des Therapeuten 
zu entfalten. Um die Zusammenarbeit zu erleichtern, finden sich im hinte-
ren Teil des Buches Kopiervorlagen mit Informationsbögen für die Eltern 
und Übungsaufgaben für den Alltag.
Im Gegensatz zum Buch „Atem-Spiele“ (unten rechts) führt dieses Buch 
zu einem differenzierten Training der orofazialen Muskulatur.
Ein Buch für alle, die Spiel und Spaß in der Artikulationstherapie und zur 
Vorbereitung der Myofunktionellen Therapie suchen.
	 „‘MundWerk‘ und ‘MundWerkMappe‘ stellen für jeden Therapeuten 
eine wahre Fundgrube an Übungsvorschlägen und Materialien dar, die bei 
allen Beteiligten für viel Spiel und Spaß in der Artikulationstherapie sowie 

in der Vorbereitung der Myofunktionellen Therapie sorgen. Ich 
kann diese Materialien nur empfehlen!“ Birgit Appelbaum, Die 
Sprachheilarbeit 
„Es gibt zwei weitere Bücher von Veronika Struck und Doris 
Mols. Zum einen ‘Das Mundwerk’, eine Übungssammlung zur 

Therapie von myofunktionellen Störungen, zum anderen ein er-
gänzendes Arbeitsmaterialienheft zum Training der Sprechwerkzeuge 

mit Spielplänen und Kopiervorlagen. Beide ergänzen sich hervorragend. 
Die Übungssammlung ist sowohl für Sprachheiltherapeuten und Logo-
päden als auch für interessierte Eltern ein gut gegliedertes, praktisches 
und abwechslungsreiches Nachschlagewerk mit vielen Anregungen zur 
Einzel- und Gruppentherapie von myofunktionellen Störungen. Es enthält 
einen besonders für Berufseinsteiger sehr plastischen und anschaulich 
gestalteten Anatomieabriss. Alle Übungen sind kategorisiert und farblich 
geordnet, mit einem Foto verdeutlicht und in gut verständliche Durchfüh-
rungsanweisungen und das entsprechend benötigte Material gegliedert. 
So ist es auch für häusliche Übungen in Zusammenarbeit von Therapeu-
ten und Eltern bestens geeignet.“ beratungsnetline.de
l 3. Auflage, 144 S., Format 17x24cm, farb. Register, Ringbindung  |  Al-
ter: 4-10
ISBN 978-3-8080-0511-8  |  Bestell-Nr. 1918  |  CHF 36,50  |  E 22,50

Veronika Struck / Doris Mols

Atem-Spiele
Anregungen für die Sprach- und Stimmtherapie mit Kindern
Verbesserte Atemfunktionen unterstützen die dauerhafte Veränderung 
der Mundatmung und eine positive Entwicklung innerhalb einer sprach-
therapeutischen Übungsbehand-
lung. Der praktische Teil mit über 
60 ausführlich beschriebenen 
Spielen, entwickelt sich aus den 
unterschiedlichen Ein- und Aus-
atemfunktionen wie Riechen, 
Schnüffeln, Einsaugen, Ansau-
gen, Pusten und Blasen. Die Atem-
spiele lassen sich leicht in die Be-
handlung sprachauffälliger Kinder 
einfügen.
	 „Die beiden Autorinnen bringen 
in ihrem Buch viele Ideen und Hin-
tergründe über das Atmen auf den 
Punkt. Sie nehmen sich Zeit, die 
Zusammenhänge der Atmung, vor 
allem der Mundatmung, darzustel-
len, erfreulicherweise sehr ganz-
heitlich. 
Die vielen Abbildungen ermögli-
chen es, diesen komplexen Sach-
verhalt auch sehr gut den Eltern zu vermitteln. Alle Spiele be-
nötigen entweder nur kurze oder gar keine Vorbereitungszeit – somit sehr 
gut für den Therapiealltag geeignet!
Das gesamte Buch ist sehr übersichtlich und gut strukturiert gestaltet. Ein 
sehr empfehlenswertes Buch für alle Leute, die in der myofunktionellen 
Therapie tätig sind – sowohl für Anfänger als auch für Fortgeschrittene.“ 
Forum  Logopädie 
l 5. Auflage, 264 S., Format 17x24cm, mit farbigem Register und Mate-
rial-Kopiervorlagen, Ringbindung  |  Alter: 3-10
ISBN 978-3-8080-0420-3  |  Bestell-Nr. 1911  |  CHF 36,50  |  E 22,50

Iris Adams / Veronika Struck / Monika Tillmanns-Karus

Kunterbunt rund um den Mund
Materialsammlung für die mundmotorische Übungsbehandlung
Dieses Buch wendet sich an PraktikerInnen, die nach Spie-
lideen für das orofaziale Muskelsystem suchen. Die Übungen 
sind geordnet nach den Förderbereichen Lippe, Zunge, Gaumen, Kaumus-
kulatur und Kiefer. Weiter wird unterteilt nach den Kategorien Sensibilisie-
rung und Kräftigung.
Zu Beginn eines jeden Kapitels 
findet sich eine kurze theoreti-
sche Einführung zum Förderbe-
reich. Weiterhin befinden sich acht 
phantasievolle Rahmengeschich-
ten für Gruppen – in diesem Buch. 
Sie ermöglichen mehr Spaß und 
Motivation innerhalb des Thera-
piegeschehens. Eine Zielübersicht 
am Ende des Buches gewährleis-
tet ein schnelles Auffinden von 
verschiedenen Übungen zu jeweils 
spezifischen therapeutischen Zie-
len im orofazialen Bereich.
	 „Dies ist ein äußerst gelunge-
nes Werk, eine Bereicherung für 
alle SprachtherapeutInnen, die 
mit Kindern arbeiten, mit vielen 
phantasievollen, ideenreichen An-
regungen für eine abwechslungs-
reiche und individuell-bedürfnisorientierte Therapie.“ Sprachheilarbeit
l 9. Auflage, 152 S., Format 17x24cm, über 50 Fotos, Ringbindung  |  Al-
ter: 3-10
ISBN 978-3-8080-0428-9  |  Bestell-Nr. 1905  |  CHF 36,50  |  E 22,50
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